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As deuſhum von poluhſchen 
bliundpunlt aus. 
Von einem Polen 

Der Begriff Wolksſeele⸗ni Zebenſo wie die 
Beſtandteile dieſe⸗ Begriffes, Volk und Seele 
an und fuͤr ſich problemaiſch Doch das Ding, 
das er bezeichnet. iſt eine Realiit und leuchtet 
jedermann em. Die Volker weiſen von Generalion 
au Generation ſortgeerbte, manchmal ſehr markante 
ind unverwüſtliche Eigentümlichteiten auf und 
oͤnnen, wenn man fie pſychologiſch betrachiet. 

nicht anders als die Einzelmenſchen angeſchen 
werden. 

Stehen Volker in vielfachen Beziehungen zu ⸗ 
rinander, ſo ftellen ſich auch gegenſeilige vewer⸗ 
kungen aus der Volesſeele“ heraus ein. Dieſe 
Neinungen und Werlungen ſind oft ſehr eniſchie. 
den und charakteriftiſch im Guten und im vöſen 
und find eines eingehenden Studiumd wert. 

Um ſoſort zum Konkrelen überzugehen. fragen 
wir: Wie ſehen die Poien die Deut en, in wel⸗ chem —38* ſch 

Die Polen haben ſeit jeher in ihren geiftigen 
Vrdiehungen zu den Deutſchen nur geringe Cin— 
ficht in die deutſche Volte ſeele und me ſeuen ein 
— Gefühl ſür das Große und Originale 
F er deutſchen Geiſtes welt bekundet. Man 

— in Polen nur von den deutſchen Durch 
ſchnittstugenden. Fleiß, Ordnung u. dergl, ſowie 
oln den deutſchen Zurchſchmite fehiern diorig zu 
uehmen, fie zu derollgemeinern und in ainer ge— 
diſtp geringſchätzigen Weiſe anzuerkennen. Für 
z e Polin iſt nicht ſowohl der eigenartige Inhalt 
* deutſchen Küitur, als vielnehe die Nest 
de die verſchiedenen Seiten dieſer Kaunc den 
lutſchen Volke verleihen oon Intereffes a 
orliebe wird die deuiſche Kullur mit den' ande 

er engliſchen, den romaniſchen, verglichen, 
b der Wunſch vorherrſcht, ſich über die Machi 
er Deutſchen auf, dem oder jenem Gebiete zu 

Wie ſehr die Polen in dieſen Be— 
angen nur die Machtfrage intereſſtert, zeigt der 

oft zu beobachtende Umſtand, daß ſie bei ſolchen 
Zerglelgen die ftillwirkenden ſchöpferiſchen Krafte 

Kunſi, Wifſenſchaft und ſozialer Arbeit, denen 
Jase ganz ce liegen, überſehen und nur 

gewiſſe kraſſe Aus ſchrettungen eines deniſchen 
turdünkels ein geſchaärſtes Auge haben. ſcher 
Man ſtudiere die polniſche Di tung und 

Belleirifiik vo fich das — 3 Volkes 
— egelt. Obwoͤhl in einigen der allergebßien 

Steriſchen Schöpfungen der Polen deutſcher 
ufluß zu ſotiren ja exati nachzuweiſen ift in 

onzeption der Dziady“ von Mickiewick — 
* Nachkiang von Soe thes Fauft“, in der lyri⸗ 
—F— Neberſchwanglichtenn der dauptgeſtot direti⸗ 
de — durch die derſche ſlomantit u 
egl mehr in, der ſog. jungpolniſchen Dich 

* gruppe Mloda Polſta der iafivß Regſchen. 
wohl viele wertwolie Ergebniſſe der deutſchen 

— dem polniſchen Kulturleben ein 
leet rurden. ſo it ain der vpeinſchen 
—— kein einziges Werk von velang in dem 
—æ Geſlalt von lieferer menſqhlicher 

ung und —2 ge Anng * 
nlichkeil eine lünftleriſche 

i eande hane — 8* —5 Iduute man hier bloß Boles law Prus, 
iafſene chen ckens, als Ausnahme gellen 
—8 e ſcharfaugige und feinſühlige Men 
— er hat einige tüchtige ——— — 
Riebeine uddi typiſche deulſche Raſſeugenden 
—8 freude, Treue und unbedingte Hingebung 

en Es iſt aber fleis der Typus der 
derten. iichtigen kleinen Mannen 
een giterabeinu gund ein guter 

—3 aurriot wird. Der piychi — — Hohherftehende und inndi 
en ftets der Pole⸗. Und dabei ift Boles law 

Rictine durch und darch edle und derechte 
Das d ſtene eutſche Weſen iſt eben in ſeinen inner 

eben dem Poien ſremde gie ehemals 
Polen. die ſich doch ſjo vi⸗e l Deutſches 

en haben unð dedwegenn ihrer Maſſe 
ie — Pelen ſo problematiſch erſcheinen, 

Ing gegen dad Geiflige im Deutſchtum 
eraſcoſen uw 7 — pudtan * 

ere geiſtige Beziehun en wo ſchen Deutſcht am und — in —R 
nicht in Betrecht. Eher bata 8 für das geiſtige De uiſchtum empfaͤnglich 

Dre Friedensbedingungen für 
Warſchau, 23. Februar. (Pat.) 

Der Volkskommiſſar für guswärtige Ange⸗ 
legenheiten Tſchitſcherin hat heute um 4 Uhr 
morgens folgendes Telegramm an die engl'ſche 
Regierung gerichtet: 

In Beartwortung des heutigen Funlkſpruches 
bitten wir, der weißen Garde und den Be— 
hörden im nördlichen Diftrikt folgende 
Vorſchläge zu unterbreien: 

1. Alle nördlichen Bezuike, die zum ehemali⸗ 
gen Ruſſiſchen Reiche gehören, mit Karelien, 
dem Murman⸗ und Kuſtengebiet merden ohne 
Vorbehalte den Regierungobehörden Sowjet⸗ 
rußlands ũbergeben, wobel die Grenzen zwiſchen 
Rußland einerſelts, Finnland und Norwegen 
andererſeits die vom Jahre 1914 ſein ſollen. 

2. Alle Verkehrsmittel, wie Eiſenbahnen, 
Waggons, Schiffe, See- und Flußboote, Luft 
ſchiffe, ferner alle Lebensmittel und Munitions⸗ 
lager, wie auch andere Lager, die im Biſitz der 
Regierung und des Heeres ſind, werden der 
ruſſiſchen Sowjetregierung in unbeſchädigtem 
Zuſt inde übergeben. 

3. Mit dem Moment der Kapitulierung 
der Truppen wird der ruſſiſchen Sowjet 
regierung die ganze Ausrüſtung und die Muni—⸗ 
tion in unbeſchädigtem Zuftande übergeben. 

4. Allen Offizieren und Beamlen der ſoge⸗ 
nannten nördlichen Kommune wird, falls ſie ſich 
ſofort freiwillig ergeben, das Leben geſchenkt 
und es iſt ihnen geſtattet, die Grenzen Sowjet⸗ 
rußlands zu verlafſen 

Wir hoffen, daß die engliſche Regierung die 
Gelegenheit benutzen wird, auf die noͤrdliche 
weiße Garde ihren Einfluß auszuüben, damit 
unnötiges Blutoergießen dermieden werde. 

Die Bolſchewlken in Archaugelsk. 
Moskan, 28. Februar. (Pat.) 

Am a1. Februar, um dwUhze nachmlitags, iſt 
das 151. Regiment der VRoten Armee in Archau⸗ 
gelat eingerückt. In die Zände der Bolſchewiken 
fielen 2 Taufs, 17 Automobile und eine große 

Frankreich gegen Wilſon. 
Die Pariſer Prefſe behandelt das Wiederer 

ſchelnen —— in der europäiſchen Politik als 
große Senſation. Es ift underlennbar, daß das 
Vorgehen des amerikaniſchen Präſidenten in den 
alliierten politiſchen Kreiſen die groͤßte Ver⸗ 
wirrung hervorgerufen hat, und es ſcheint, daß 
unmittelbar nach Bekanutwerden der Wilſor ſchen 
VBoiſchaft die Spannung zwiſchen den eurooͤiſchen 
Verbundeten und dem amerikemiſchen Präſidenten 
einen ſolchen Grad angenommen hate, daß ein 
Bruch umvermeidlich ſchien. Im letzten Augen⸗ 
blick hat man es jedoch offenbar auf beiden 
Seiten für notwendigerkannt. den Bogen 
nicht zu üherſpannen. Aus Waſhington wurde 
nach London amtlich gemeldet, daß der 
Sinn der Note Wilſons nicht verſtanden 
wor en wäre, und daß von einem Ultimatum 
keine Rede ſe's könne. Auf der anderen Seite 
wurde die Anwort der Verbandsmächte, die von 
Lloyd Fierrge verfaßt und in ſehr energiſchem 
Ton gehalten gewelen ſein ſoll, unmittelbar vor 
ihrer Uebergaße an den amerilaniſchen Bot⸗ 
ſchafter in London zurückgezogen und eine neue 
Note aufgeſetzt, die in verſoöhnlicher Weiſe redi⸗ 
giert ſein ſoll. 

In dieſer Art ſtellt ſich wenigſtens die Lage 
dar, wenn man den Londoner Informationen 
der Poriſer Blatter glauben darf. Tatſache iſt 
jedenfalls, daß in der geſamten ſranzöſiſchen 
Preſſe ein ſhicharfer Feldzug gegen 
Wilſon eingeſeßt ha, und daß ſich die Erre⸗ 
gung der dip'omaliſchen Kreiſe in London ſekr 
deutlich in den Verichten wiederſplegelt, welche 

Eine Tſchitf cherius 
an England. 

Codzer 

die nordruſſiſche weiße Garde. 

Der ruſſiſche Vormarſch 
auf Aumänien. 

Wien, 23. Febraau. (Pat.). 
Das Korr.Büro meldet unterm 21. d. M. 

aus Waſbington: Wie der „Sun“ aus Bulareft 
erfährt, ſchätzen militäriſche Sachderſtändige die 
bolſchewiftiſch· Armee, die ſich dem Dnuieftr 
näͤhert, auf 160 000 Mann. Die Tatſache, daß die 
ruſſiſche Sowjetregierung bisher nur von einem 
Frieden mit Polen und den nördlichen 
Randftaaten ſpricht, wird in rumäniſchen politi⸗ 
ſchen Kreiſen dahin ausgelegt, daß eine Offenſtoe 
Sowjetrußlands gegen Rumänien bezw. Beß— 
arabien nur noch eine Frage der Zeit iſt. 

Die Partei der nationalen Rechten 
unso der FIriede. 

Warſchan, 23. Februar. (Pat ). 
An einer Erklärung ſpricht die Partei 

der nationalen Rechten im Sejm u. a. 
die Ueberzeugung aus, daß die polniſche 
Regierung, wenn ſie nach längerem Kriege 
Friedensverhandlungen mit der Regie⸗ 
rung der Voltskommiſſare ſchreiten wird, 
die Anerkennung des Urechts der gewalt⸗ 
ſamen Telluug Polens und volle Bürg⸗ 
ſchalten für die Unverletzlichkeit unſerer 
hiſtoriſchen territorialen Rechte ſowie die 
Erklärung von der Sowjetregieruug ver⸗ 
langen wird, daß fie auf dieſe Territorien 
verzichtet. Die polniſche Regierung muß 
ſerner bemerken, daß das Los der Bevöl⸗ 
kerurg dieſer Gebiete im Einklang mit 
den Jatereſſen des polniſchen Staates und 
im Sinne ſeiner Beſtrebungen, ſowie 
ſeiner kulturellen und wirrſchaftlichen Be⸗ 
dũrſnifſe eutſchieden werden müſſe. Die 
pol aiſche Regierung muſſe mit den au⸗ 
deren ruſfiſchen Nandſtaater, die gleich⸗ 
falle im Konſlikt mit Rußland ſitehen, 
zuſammen gehen. 

die Korreſpondenten der Varifer Zeitungen aus 
der engliſchen Haupiftadt ſenden. 

FJrankreichs Jurcht vor Deutſchland. 
Paris, 22. deb.uaxr. (Pat.) 

Die Kammerkommiſſtion für auswärtige An⸗ 
gelegenheiten, deſſen Vorſitzender Barthon iſt, 
nahm einen Bericht des Kriegzniniſters 
Sefdvre zur Kenntnit. Er ſprach über die 
Entwaffnung Deutſchlands und wier 
auf die feindliche Gefinnung hin, die in Deutſche 
land herrſche. Die Kontrollkommlſſionen der En⸗ 
tente müſſen oft den böſen Willen bei den Deut. 
ſchen feflftellen, die wit aller Macht die Aus- 
ſührungen des Fried nsvertrages zu uragehen 
juchen. Deutſchland habe etwa eine Million 
Menſchen, die zu jeder Zeit bereit ſeien, zu den 
Waffen zu greifen In der Umgegend von Köln 
wurde eine Dynamitiabrik entdeckt, deren Direk⸗ 
tion erklaͤrte, dak ſie das Dynamit zu landwirt⸗ 
ſchafilichen Zwecken berftellen. Auf Grund ein 
gegangener Nachrichnn ſfonte feſtgeflellt werden, 
daß die Deutſchen in Schweden und Norwegen 
Werkätten errichen wollen, in dench Kriegs⸗ 
material hergeftelſt ioerden ſoll. Die Krupowerke 
ſeien nach Holland verlegt worden. Die Zahl 
der Geſchutze ſei noch nicht auf die im Friedens⸗ 
vertrag ange zebene reduziert worden. Deutſchlaud 
oerfuge gegenwärtig ũber 8000 Feld⸗ und 2000 

Sinszelverkaufspreis 60 Pf. 

83. Jahrgaug 

Sie Botſchafterkonferenz. J 
vvon, 23. Febrnar. GPat.) 

Die Botſchafterkonferenz befaßte ſich am 
Sonnabend mii den Meeredilauſein des —8 
vertrages. Sie gab ihre Zuflimmung gur Ver⸗ 
anftaltung einer Umfrage über den ürtilel 181, 
der ſich auf die Kontrolle der deutſchen Funken 
ftationen bezleht, zur Verpachtung von Schiffen 
an Deutſchland, auf denen die deuiſchen Kriegs- 
gefangenen in Sibirien in die Heimat befördert 
werden ſollen, wob i jedoch der Vorbehalt ge 
macht wurde, daß die tſchechoſlowaliſchen uud 
polniſchen Kriegsgeſangenen den Vorzug haben 

ſollen. 

Das Ultimatum an Sugoſlawien 
Wien, 23. Februar. Pat.). 

Die engliſchen und franzöſiſchen Geſandten 
in Laibach überreichten am 18 d. Mis. der Re— 
gierung Jugoſlawiens eine Note ihrer Regierun⸗ 
gen, in der erklaͤrt wird, daß Wilſon auf eine 
Intervention in der adriatiſchen Frage verzichtet 
habe und die Regierungen daher auf ihrem Ul⸗ 
timatum, das am 20. Jannar überreicht wurde, 
beftehen milſſen. Die jugoſlawiſche Regierung 
wird aufgefordert, die franzoſiſch / enaliſchen Kom⸗ 
promißvorſchläge ſchnellftens anzun⸗ehmen, da 
Italien ſouft das Recht auf Ausführung des 
Londoner Vertrages erhalten werde. 

Lokales. 
sobz, den 20. Febrnar 

Aus der Trinitatisgemeinde. 
Uns wird geſchrieben: Wie verlautet, iſt das 

Kirchenperſonal mit der Forderung um Lohn 
erhöhung an das Kirchenkollegium genannter Ge⸗ 
meinde herangetreten. 

Seit Juli vergangenen Jahres bekamen die 
Angeſtellten, außer den beiden Vaſtoren, von 
denen jeder ein Gehalt von 1500 Mark in 
Monat bezieht. folgende niedrige Löhne: der 
Sekretãr 700, die Oifoſchreiberin 333 der Küfler 
200, der Glöckner und Kalkant 200 der iabt. 
miſſton ix 260 und der Waächter 180 M. monat- 
lich. Obwohl dieſe Gehalter der Zeit entſprechend 
viel zu niedrig ſind, lag doch auſ der Gemeinde 
ſchon eine; iemlich große Laſt, denn es ifl jedem 
Gemeindegliede klar, daß unſere Trinitatisge⸗ 
meinde ſehr arm au Milleln iſt. 

Damit nun aber die Forderungen der Ange⸗ 
ſtellten geregelt werden, vird das Klrchentoue 
gium geubtigt ſein demnächtt eine Gemeindever⸗ 
ſamwlung einzuberufen. Wie die Gehalter feſt⸗ 
gefetzt werden ſollen. daruher muß ich jeder 
VSemeindeglied im klaren ſein. Varum moge 
folgender Vorſchlag dienen Herr Paftor Gun 

von 24 900 Mark bilommen. Dem zweulen 
Paſtor mußte das Gehalt verringert 
war deshalb, weil er in der Rolherchen 
Rellgionsunterxicht erteilt und dadurch 
der Gemelade daum die Dälfte des Jahres dieni. 
Man muß bedenken, daß, wenn Herr Paſtor 
Hadrian als Religi ndlehrer Gehalt bezieht und 
als zweiter Paſtor auch, er dann materiell beſſer 
geftellt iſt. als Herr Paſtor Gundlach, der ſtr 
zwei Paſtoren arbeiter. 

„Jeder Arbeiter iſt ſeines Lohnes 
wert,“ heiß 

in Beiracht ziehen. Wenn man ꝓafor Vietrichs 
muß man einen gewolligen Unterſchied feftftellen. 
Was hat Herr Paflor Hadrian bis jetzt über⸗ 
haupt geleifſtet? Jeden Sonntag den Gottes⸗ 
dienft in der Kirche leiten hin ung wieder eine 
Beerdigung, ab und zu eine Trauung oder 
Taufen vornehmen und iſt Herr Paftor Gundlach 
gerade nwend dann vollzieht er die Amts⸗ 
handlungen, dhne danach zu fragen. ob es ſeine 

was ja nur ſelten geſchieht, zum Kranken ge⸗ 
vuien, dann ſagt er: Ja ich komme bald! 
Aber dieſes Balo⸗ 

ohne noch das heilige Abendmahl genoſſen zu 
haben, ſterben. Das iſt alles, was Pafior Sadrian 
iut und daſür ſoll er eben ſo bezahlt werden, 

ſchwere Geſchuͤtge. 

lach müßte von jetzt ab ein jä rliches Gehalt 

werden und 
Schale 

es in der Bibel, und darum muß 
man auch die Arbeit des Herrn Paftor Hadrian 

Arbeit mit der Paſtor Hadr ans vergleicht, ſo 

Amtswoche ift oder nicht. Wird Pafior Hadrian, 

dauert 228 Taje und 
— vergißt er es und der Krauke muß 

wie Pafſtor Gandlach? Das wäre ungekechtl 
Waͤre es vielleicht nicht angebracht, wenn anftelle 
des zweiten Paſtore aberhaupt ein Vitar an ⸗· 

9. 



geſtelt wird? Herr Paftor Hadrian körnie doch 
Aderrwo eine Piarrftelle tchalten? Dadurch 
Frbe der Semeinde 10 -16 tauſend Mart 
jahrlich in der Kaſſe bleiben. 

e⸗ wahre wůn chenswert, wenn noch andere 
Gemeindeglieder in dieſer Zeziehung das Wort 
ergreifen würden! 

Ginige Jgemeindeglieder. 
—Xxx 

Wilhelm Larkens geſtorden. 
Um Sonntag ſtarb in Wlesbaden im Alter 

von 66 Jahren der Lodzer Induftrielle Bilhelm 
Zurkens. il ihm iſt ein Mann in die GSwig⸗ 
leit da ae vder cuch ſeinen Banſtein zu 
demn Prachtbau der Lodzer Induſirie beigetragen 
hat. Als Handelsagent vor 35 Jahren auß 
Acqhen vach Lodz vetowmen beſaßte er ſich 
ſchon 4 Johre ſpaͤler mit Fabritatios, in der er es 
*. der Zeit zu ſo glanzendem Erfolge bringen 
ollte. In der Deffemlichkeit iſt Dilhelm Lurkens 
nicht allzuſihr heroorgeireten. Als Kunſtfreund, 
der er war, liebte er es. in der Siille ſeines 
harmoniſchen Heims in der Koreiudzto Allee, 
Anem der wenigen wirtlich ſchönen Häuſer von 
Lod, ſich wit ſeiner ũemaldegalerie in beſchsf⸗ 
ngen, in der ſich wirtliche Kunſt werke beſinden 
Der Heimgegangene war einer der wenigen Men 
ſchen in Lodz, die nicht nur für die Kanſt etwas 
ubrig haben, ſondern ſie auch verflehen und 
lieben Run iſt ſeine mit ſoviel Liebe und Verſtäͤnd 
nis zuſammengeftellte Sammlung verwaift und 
wird wohi bold zerſtreut werden. Wenn Lodz 
reich waͤre, wurden wir verlangen, daß der Magi⸗ 
firai ſie als Grundflod zu einer lünftigen Lodzer 
flädriſchen Galerie anlkaufe. So aber muß das 
ſchoͤne Wer? zerriſſen werden. Schade drum / 

An der Bahre ves Exrlſchloferien nauern die 
Gallin, geb. Leinm, und 3 Zöchter, die mit den 
hieſigen —E Os wald Kruſche, Huzo 
ee e an Feür Stuigert verhetrotet ſind. 
ſe Noe dem Deimgegangenen die Erde leicht 
ein 

eine 

den 

Vertreter der jũdiſchen Gemeinde beim 
Woſewoden. Geſiern mittag ſprach eine Ab 

ordnung der jüdiſchen Gemeinde in der Perſen 
des Kabbiners Treiſtmarn und der Herxren 
Hirſchberg. Monis und Schwarzmann beim Wo 
jewo en Heren Kamienſti vor. Heir⸗ Schwarz 
anun gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß 

Wlewode menrfach ertiärt habe, daß 
gite Buͤrger von Lodz gleichmäßig behandeln 
würde. Der Wojewode erkläcie in ſeiner Er— 
pidernnysrede, daß alle, die ſich als Bürger 
Polens ſüdlen. bei ihm Schut finden werden. 
ZJum Schluß des Empfanges ließ der Woijewode 
8 ũber Ruoelegenheiten der VSodzer jũdijchen 

cmeinde aufklären. 
In der geſtrigen Stadtver ordv etenver⸗ 

ſaniinlung wurden verſchiedeue interne und 
allgemein indereiſierende Fragey erörtert und 
eniſchieden. Zunaͤchft wurde veſchloſſen, alle zur 
Sitzung zu ſpät erſcheinenden Sadtoeroꝛ dneten 
Ai iner Stwrafe zu belegen. Nach einem zur 
Verleſung gebrochten Bexicht wurden bis zum 
15. Februar d. J. insgefamt 38 Strafen in 
Hoͤhe von 1215 M. auſeriegt. Sodann wurde 
I ven Autrag ves Magifirats berr. Befltati⸗ 
gung eines neuen Tarijſs der Baugebghren 
ꝝ�erhandele Naͤhere Einzelheiten bringen wir iu 
der morgigen Ausgabe unſeres Blattes. 

Ein Monat Geſän nis für Wucher. 
Wie aus einem in dieſer Ausgabe veröͤffentlich 
c Gerichteunell heroorgeht, ſird die Einwoh⸗ 
der von Ozoxtow: Motzet Gutmann und Szaja 
Gulmann wegen Zurlckgaltnng von Hoſen zum 

Zwecte der Erzielung eines übermoͤßlgen Ge 
Zines zu je elnemn Monat Sefängnis und zoo M. 
Geidftrafe bezw. zwei Monake Haft und Zahlung 
den Gerichtstoſren verurteilt worden. 160 Paar 

Hoſen wurden konſisziert Den Verurteilten wur⸗ 
der die Rechte abgeſprochen. Das .Urteil wird 

in 

1 

lang ausgehaͤngt. 
Bermißt Am Sonntag, den 22. d. M. um 

4 nhr nochmiitags, ging die 80 Jahre alte Frau 
Saccune Ouo von dauſe veg und ift bis ſetzt 

. ig iſt, —A —JA——— —8 laſſen. Die Rachzahlung fur ſämt 
üche in der vrrſloſſenen Kriegsaeit 
nen Sierbeſalle wird ihnen erlaſſen. 
— rpype — Rugude —&c 

t jcder Mitglied bel emem Sterbefall eine ſchewiſtiſchen Regimenter fi auf dem Schlacht⸗ ate von od dig. Die Angehörigen ekide —* betaug — 6 —2 

wied ſie wohl kaum ihecen Namea wiſſen, noch 
ihre NHrefſe angeben konnen Sie trug einen 
qhwarzen Rock, ein karzes Jatetz, braunes Tuch 
ad Hoizſchuhe; in der Hand trua ſte ein Vaar 
Zederichuhe. Ez wird herolichſt gebeten. die Grei⸗ zah 
in nach der Nawrotſtcaße 61 dei Fran Fromm 

auxũczũiuhren. ¶ 
ſSeizung und Beleuchtung durch 

Windkraft. 
nNeber den Erſetz der Kohle durch Windkraſt 

* eiznag aud Belenchtung macht der Ban 
ſpetlor Ziſſeler in Hannover, an Nachrichten, 

die ſchon 88 durch die Pekſſe gingen, an 
npfead, beachtenswerter Mitte lungen 

Ee ſieht uns in der Kraft der bewegten Lut 
des Wines ein unerſchopflicher Vorrat au Kraft 
zur Berſfgung. Die hierbei in Frage kommen ⸗ 
den Windrteder eignen ſich — fuͤr den 
Zieubeirieb. derhalb auch zur Beleuchtaung und 
Heizuna einzelner Häuſer. Rit einen Windrad 
von 80 Pferdeſtaͤrken kann man, wenn ſeinehg Siung der Leiter und Schciſtführer des Vertilern unier dem Vo 

dan der polmiſchen Lebens mittelgeſellſchaften 
fiait. Es wurde belchloff,n, auj 

Zaft ſur Elekrizuai verwandelt wird, 34 Liter 
Waffer in 10 Minuten von 8 Grad 018 zum 

Fochen erhitzen. Dabei iß die —— 
Viabrader dauernd und hält Tag und Nacht 

. I 

—2* itielgroße Zimmer oder vier Ziumer un 
Kuche heizen. Sine ſo ſtrenge Lälte koumt ſchaften 

aber bei uns ſelten vor Verband der Angeſtellten der Lebens⸗ 
Temperatur oon vi n dane mit unſerem Mon or imnne hagen. Sacle in der Giuwaaſtraße 31 cine Hauptver⸗ 
Raun muß man berückichtigen. raß vicht jamte ſannnlung des Verbandes der Auzeftehlen der 
liche Raume elner Wohn ang zugleich geneitt wer⸗ Edenom ütelgenoffenſchaſten ſtatt Der Geſchättsguten Willen der Deuti Vorſchlag eingedracht, daß unverzũglich 16 Deutſche 

ausgellefert werden, deren Vergehen mit ooller 
Beſtimmtheit feſtgeftellt worden ſind. Es ver 

klagie, Eugland 5 

zungs aula ʒe 

irale an uſchließe 

am Soun'ag aberd vor 

ſammlunz der M 
gungskaſſe ſtott 
die Schließung der Kafſe zu berate 
ſchluß zu fafſen hutte. Vie Sitzung 
Vor ihenden, H 
eroffnet und geleitet. 

bis 22. Februar 
ſich wie ſoigt dar: Beſtand am 4. J 

1177 9iol. 20 Kop. 1. Gruppe 
fälle, Emnahme Rol 990 70. Auegabe Rbl Jelte 
fz Sunngit Kbl. 18230; 2 Gruppe: 69 9 Sterbeſalle, Einnahmen Ribl. 864 —. Ausgabe 

validen, Verluſt Rbl 
363.10. Die Ausgaben an Miete, 
Deleuchtuna. Botenlohn, In 
Ribl 1267 46, ſodaß ein 
90. 16 34 verzeichnen iſt. 

xcdre des Hauſes der Verurteilien 19 Tage richt wurde von der Reviſſionstommiſfion ge Doe —A —E 38 —& 
ung beſchloß hieranf einſtimmig daß die aſſe Befedi des Goerſien 

deſchiofen, ſordern ihre Taulstelt pitder die dreliagisgen nbolſchewiſtiſchen Augreſſe und 
zwecks Sorengung der aegneriſchen Krafte im zre 

nodarr Feeis Perfſe — Dienttag des 28* Febenar 10xd 

—I— 
Der Repraͤſentant einer erſtllaſſigen Au⸗ 

von Handelsbeziehungen mit ſeriöſen polniſchen H 
Intereſſenten wollen 

Varsachau, — ———— richten. 

wodurch ſich 

enderch Beſteuerung der 

cht aber ðGrad La 

Im Gegenteil wird die Heizung 
Raamem und der Kuche im cu aeſae nen ausreichen. daß der im Jr 
Rin Windrad oon 30 Pferdekrf en w 
wei Wohnungen heizen. Flr den 
Verſagueg eines Wundmotors wurde die Hei⸗ 

waͤhrend dir zu ſeiner Ausbeſſeramg 

Kohlenhrizung wird. Dahei wurde ſiet 
ein Ideal von Rein 
Sicherheit werder. 

18 t n t rund 431 ocelt wan taglich Nno Grad Cei⸗bis zum 1. April auſgebr vaã ver ſtren ten Kalt deitgin n nau —— Marmeentwickelung nonmen wurde 
deinheulichen Rechnungsfüh 

e. Manmittelgenoſſenſchaften. 

vo drei bericht fur das verfloſſene Verbanddiahr zeigt, 
mi 1919 hegrüodete Verband 190 

arde allo Niglieder zahlt, und eine Abtellung in Pabia⸗ 
Fall der mee beſigzt. Die Eiunah 

Lokale an der Glawnoſt 

Cheater une Komzere Ser pheee 
Freie Bũhne Za vodnaſtraße 

wir geſcheteben: Donuersetay abend 
hun orvolie Luftſpiel „Irn we 

Szene. Dazs Stuck gelanqgte zum debeten M 
qut pertauftem Hauj⸗ in 

Szene. Hunderte voꝛ RMenſchen mußten ohne 
Kaͤrlen uͤmtebren. Ver 
morgen. 

Baluter Beer digun gstaſſe 
tag, den 22. Fedruat d. J. nachmit 
in Lo ale Framziszkanſlaflraße 62 die 

aufnehmen ſoll und zwar anter ſolgenden Bedin 
e Die Mitglleder ſollen ſich 

ißen Rößl' 

Billetverkauf beemd ur 

italieder der Baluter Seerdi 
die uͤber das Weiterbeſtehen oder ausdeführt hat. Die 

Fehlbetrag von Rol. 

53). Un1818. Infolge der dewilligten Lohnerhöhung von 75 Proz beträzt der Wochenlohn der Giatarbei⸗ nicht verfiehe zumal vom le 
er gegingarnn Mark r die Lehrlinge 

Mal erbalten biz 100 Mark, die Mädchen 80 bls 
iod Moart. Nach Vorratzme der Vorſtaudswah⸗ peerghen ſtaatliche 
len wurde die Sihung geſchlofſen. aßerung 

— — — 

zeht das 

Aus der 
Warſchaꝛa. Ein 

F Iꝛm — Vereine u. Verſa en e 
Am SoanFandwirte Michal Gutagzewfti und. Stanislaw 
tags. tand Grochowiki ermordet. 

die ira zuciten 24 jährige Warſchauer Eimwohne: Marjan 
Aeune etnberuſene auptrordemliche Habptoer Podorine der mit drei Spießgelellen mehrere uͤcherfälie und Raubmorde auf grauſame Art 

n und Be⸗ mußten ſich im harten ntde oom die Ränber fich über die Analüdh ichen. die 
erta Karl Stark ſenior. um 5 Uhr auf, den Knien 9— 8 — 

et. Es gelangte der Rechen⸗moachten. Podoiſte hatte ſich deſer Taze vor 
ſchaſtebericht fr die Zelt vom 1. Januar 1914ben Standhericht in Warſchau zu verantworten, 

iſ2d zur Vorleſung. Er ftellt das ihn zum Tode ver 
annar 1914 
66 Sterbe⸗ 

Fil. 1020. —, Veriuſt Rbl 160.-; 3. Gruppe: 
69 Sierbefalle. Eumahme Rbol. 1269.20, Aus⸗ senaeralſta 
gabe Rbl 1347 7 Veriuſt Rol. 77.80; 14 4n 28. F 

143.0; Geſamoerluft Rbl. 31tauiſech· we Fenerung. Im Orweja See ſprengten unſere 
ſerale uſw betruaen Ine boiſchewiſiſche S 

lei mehrete Geſengene. Die mehrfachen Angriffe 
Der Nechenſchaſtsbe ·. Iez Gehners im Gebiete der Dzisna wurden 

abgewieſen. 

chriftliche Offerten unter „C. B. —X 

die Dividende nur auß 8. Prozent 
die· en Siuuden etwaiger Dindftille ge ſtellen wür⸗e. Fur kalturelle und Aufklarungb · 
e eren. Ru de Zopſerbigen Molor zwede wurde ein⸗ 38329 Samme gewender diegeſchlofſen wurde. Di itglieber mit je 1 Markgen 

aqht werden (oll. Ange⸗fion teilt mit, daßz nach 
der Kntrag auf Einſüuhrung einer ſton mit Einverftaͤndnis des Außenminſters ein 

JZericht verlauibart werden wird. 
Auslieſarung von 168 Deuiſchen. 

Paris, 223. Zebruar. Pat.) 
miſſion zur Sammlung vor Urkunden, die Krieg⸗ 
ſchuld der Deutſchen betreffend, hat. um den 

chen zu erproben, den 

An golenv Orevae 

Geftern gingen unſere Truppen unter dem 

rung in allen Genoſſen⸗ 

Am Sountag fand im 

men beirugen M. 1552, 
deee 400 Mark. — warde die langen: Frankreich 5. Ange 

ch nis ſorderung gemäs den gegenwörtigen Se⸗und Belgien 5 Auf dieſe Weiſe werden die 
federuchen Standen an ein⸗ eliriſche Zeu den bedingungen zu ellen. Lex Wiat uedsbei · Iſnii a ſein. Die Koſten dec Antage rraz des dden ſoll g Alliierten ſeft dellen, ob Deutſchland die Schul 
werden ſich ſiellen, doß ſie nicht teurer als natichen Gehalts beſtimmt werben. Der betzte geradeza Puntt der Tagesordnung beiraſ die Wahlen in 

ichkeit, Bequemlich?eit nude den Voꝛſtand. 

durch die Höhe des mo⸗ 

ſammlung des Verbandes der G ashůttenarbeiter 5 
der Geſchäſtsbericht jür Woederaufrahme der Beziehungen mit Rußzand 

tzieren das Schicſol 
vdeziehurg abhaͤng 

heimaut 

towſki 
Sitz ng 

ſtadet morgen vor 

genauer 

Berband der Glas hüttenarbeiter. Im —V —— — de 

ae 31 fand, eine Ver· New Yert Woride foll Fenin erkiärt haben 
er das Ueberlegen der 

Europas in wirtſchaftüicher 
aufmenkjam. 
Einrichtungen ſelen. Na 

Anßland keln 
Lenin machte dargauf 

Lyon, 23 Februar. 

digen beſtrafen will. 
Lenins Verwunderung 

23. Februar. 
m Korre 

Hunger. 
Lenins drohe 

landefirma konmnt in den naͤchflen Tagen nach Warſchaa weds Anknũpfung 
auſern in ſämtlichen Branchen 

an die TZontral · Annonoen- Expodltlon L. E. Uotel & Co. 
XR 

und des Generalftabs chefs Haller eine 
ab in der die Diskuſſton ab⸗ 

« Forifetzung 

Koalition heireffs der 

noch ni der — 
mntiag ſiau die Kommi⸗ 1 

Zeendigung der Digkaſ⸗J 

ſpondenſen ded 

Die Kom⸗ 

Gat.) Ir 

Laß die Ge 

Exploſtonstataſtrophe. 

Der Mordec war der ſen, auch Poien. 

Opfer der Unmenſchen 
Frofle gäazlich entkleiden, B. Febe 

ihr Leben flehten, luſtig, ſchas or / is ala ·�16. 320 
—VX is17 au M. 102 21. 25 

urteilte. ze / Obl d. Boben⸗ 
Kr⸗Bank Mu100 

a dbreejed 
vrammin — —8* 

—* zep d Aus —B 
ok wird gemeldet, daß in Auchynſk ein 1 

Todesurtsil. Vor Synomii beiadener Wazgon exolodiert iſt. Meb⸗ pro 
wurden dei Waver dierere Waggons wurden vollſtändig J 

nler den Dpfern befiaden ſich vorwiegend Raß 
vernichten· 

w aun ſetgcatrax Bous. 
Mecιν, 21. Kedrn 

eczi. 1. . 182. 101.160 

XX 
se. ꝓjubbeuec 2. —1288— — 

b8bericht do auf E. Mbe ʒ. �6.ab -ars 
e br ¶/ —A 

ißruſſiſheo —— — 
Xbieilungen —— — 

teünng und wachten hiex⸗Biatt Sod — 
X Lodz — — 

BZarcurabei Oener i7e S4.30 

Sitorſti als Antwort auf 

wieder nen Rahon vnlich von Skryjatow n der ganzen 
Front zum Gegenangriff über Im Gefecht, das 

vorgrtomme 3 dis 10 uhe dauerte, ſchiugen wir die 
Sobald ſich Volſchewiten vohſtandig und wangen ſe dor gebildet hat. a e Dii 

Mitgliedes, das ſchon vor Auebench des Krieges it Bedienung und 
Zablung gelelſtet hat, exhalten, wenn dieſes 

der Fuührer eines der bol⸗ 

Geſpann, 16 Maſchinenge 
weihre und 100 Gefangene, darunter zahlreiche 

fürbi, eine Deerdigungẽ unterſtühung im Bitraze Dfſ ere. annahernd 7õ nerve ein vamnner und 
Fon 100 Mank daudgezahlt Die 

leiflet hat, im Sterbefalle de zſelben 

bereits den 32. Beitrag geleiſtet ha 
Nach Sroffaun 

don ð bis 4 Uhr nachmittaas in 

kanſtaftraße 62, ſtatt. 

nuer einen 10 prozentigen Gewinn 

gun abunterftützung von 50 Mark und wenn es 

tere gebildet. Dos GEinſchreiben alter ſowie neuer 
Mitgileder findet bis au⸗ weiteres alle Sonntage 

Virband der polniſchen Lebensmittel⸗ 

Singehorigen] du nl des 128 Inſanlerie Regimenta, ſo⸗ der neu hinzukommenden Mitglieder erbalien, Rig 
eeeae veinag von bo iſg ge wie viel Kriegsmaterial. 

eine Beerdi —— 

t. 100 Mark. 

der Wohnung 

Linutalierin v� ater,des Unterſt 

Wolhyniſche Front: Euergiſche Kund 

alle Waren giſteroräſi denten St 40 zi, des Autzenminifters 

Dodoliſche Front: Unſexe Abteilangen 
der aſien Grupye werden wei durchftreiſen das Vorfeld der unbeſetzten Linie. 

In Bertretung des Oeneraiſtadschet⸗ 
AKulinſki, Oberſt. 

des vorfitzenden, Herrn Karl Stark, Franzisz Tasung der Aomnmiſſion ſür auswärtige Angelegenheiten. 
Warſchanu, 23. Februarx. (Pat.) Die Kom⸗ 

enoſſenſchaften. Am Sonniag ſand eine miſſton für auswärtige Angelegenheiten hielt ge 
tſitz ded Abgeordneten Sa⸗ 

iaw Grabftinnd in Anwelenheit des Mi 

ſtretars Genetal Sos n⸗ 

120.0 

—t 

Nachmittagß 6 
Barometer: 168 gefallen 

2 2* Warmet 
Mtnimum: 10 

X vtenaci⸗⸗· 
n Daus Ariehe ſod F 

detellauet Scd der obier Deuctexeiꝰ. 

CXX 
Dumncrubia IXα I LO-E. 22 
Damacubei Boei 
Sauljche Kronen —— 
mietac deiroder 24ů 14. 16 11.30 

d welꝛer Jrauls 28.10 
ve 

Aterrra 17340 2 
———— 

Kanadiſche — 129 122. 60 

—2X —— 
Denijche MarkenlOo ⸗— 
Schweouq Aroac — 
Schweune Checks 2626 

—XRXXX 

———— —— 
Checka au 16 — 10660 
Cheds auſ —L 

23 Sebrue 

.— 

— 

— — 

101 76- 0 



vodzer eern Breſe — Dienstag, des 24 Febraer uo20 

hat uns tief betrübt. 

Er ruhe in Frieden! 

dea em Mon 
Scwieger ſodn Schwager und Tniel 

euen ebdangeliſchen Friedhoſe ſott. 

Schmentzerjaut teiſen wir ellen Verwandien. Fieunden und Belanrten mit 
ag ben Wgebrrar, 1 Uhr nachte, meinen inniggeliebten Gatien, un 

* A— 

Die traurige Nachricht von dem am 22. djs. 

Wilhelm Lürkens 
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen fürſorgli 

wũrdigen Weſens und ſeiner lauteren Charaktereigenſchaften ſich ein dau 

Kuarl Karger Tq lar gen ſchwerem Leiden im Ate: von 42 Jahren zu ſich in die Ewigleit abzuru' 
Jch afenin findet am Miitt ooe ben 28 d. M, am 2 Uhr nachmiutags, vom Trauerhauſe Wiſner Sire he 

Die tie 

——— 

daß 8 Gott dem Almächt!gen gefallen 
jeleren herzen sguten Vater, Sohn, Brudec, 

en. — Die Beerdigung des teuren Ent- * 

fgebeugte Gattin unö Kinder. 
8 3* — ——— —88 ——— —S ——— — — —— 

Mis. erfolgten Ableben unſeres hochverehrten Chefs, des Herrn 

Nes aus, auf dem 

——— — — 

1919 roku, dnia 2 lipca SAD APELACVINV v WARSZSAWVIE rozpornawal sprtawe 
prreciwto SSAM GUTMANOM, oSkarzonym o LICAVE WOMENNA i postanowit: 

MOSzKA GUTMANA, lat 32, i SCAVBE GUTMANA, jat 29, miesz2kaucow Ozor- 
kowa uenac vinnymi tego, ze w koftcy 1918 roku CELEM SSTUCSNEGO POD- 
NEXSINIA CEN NA PRZzEDMIOTV PERMWSZEJ POTRZEEBV GROMADZILII 

SPODNIBE V CELACB SPEKDOLACYINVCEA i Skazac kazdego 2 
oskarzonych!na JEPEN MIESIAC WIEZIENIAI PIEGSET MAREK GRZYWIEN, 
ODKRYVWAlI 

AJ * 

* a 

a w razie niemoznosci zaptacenia dwa miesiace arescztu. 
karzonych na 60 marek oplat sadowyeh. 
äowac Skazac oskarzonych napozbawienie praw zg0odnie z art 80 K. K. Wyrok 
oglosie w trzech miejscowych dziennikach na koszt oskarzonych, oraz vywiesic 
na przeciag dni 14 na bramie ich mieszkato. Pobrac od oskarzonych po dzie wieẽ 

pRoKoDRAToOoR 
4. mgerslshen. 

dziesiat marek z20 druga instancje. 

Skazac kazdego z os- 
Sto piecdziesiat par spodni sbkonfſis⸗ 

Ru chen⸗ Geſa ag⸗ Ver ein 
der St FJobannie⸗Nemeinde. 

Die jür Fieueg vorgert Weche aube⸗ 
raumt geweſene — 

Singſtunde 
findet Dienstag Len 24. d. Mig, prä⸗ 
ziſe Gi uhr a. 

Die He ren Sanger werben gebeten, 
uvnbedingi hier,u volljaͤhlig erſchelnen zu 
wonen. 1041 

le paſſiden Mitglieder ſind ebenfals hiermit eingeladen. Der Vorſtand. 

Geſangverein „Gioria“ 
verenſtall · an Sonntag. den 
20 Februer, im eigenen Loldale, Kon⸗ 
ſautiner Strahe Ne6 eine 

deutliche 
drneth veiſümlung. 
1. Ternin von 2 Uhr veachmutags und 

Die Mitglieder werden e ſucht, pũnlt⸗ 
lich iĩm 3 Wueich ju erſcheinen. 

Tages⸗Ordnun 
L. Rechenſcha taderi dt über 30 
2. Anträge der Ritglleder 
2. Secuwahl der Verwaltung 
2 BVeſtrege 

und 2020 
rosed 

Die Berwaltung. 

ESDo mar 
zahle für ein Gebiß alter Zähne. 

Andrzeja 7, rechte Offi ine, Parterre. 
—A — 

— ED————— 

U. Termin von ð Uhr nachmitiegs eb 

*— * *8— * 4 —3 —8 —* 

———— — * J ——— — — 

— E ; 

V Am beſten derkauſen Sie —— 

Zullunten 
Gelb, Süber und golbene Uhren 

b. d. Juwel Eiſenbergs/ hh 
lawu⸗ Stroke 8 

Ein Wnes 
Garten⸗Grundſtück 

an der Rigewſta 62 gelegen ce 
772/. Ellen g ront vnd 280 Enen 
utf, davon 828 Ellen Frort und 
0 Euen tief, engezaͤunt, wit 
dolzdens hen. Stoll Wogen⸗ Ne 
aiſ⸗e und einen Stall ſür echt 
Verde preiawernt zu vertanfer 
Rncherea in der xb.b Bl 1080 

1Holzhaus 
beſtehend aus Wohnungen mit 
Veaiten, zu verkauſen Näheres 
bel Robert Krayſe, Alexauciow, 
am Kine eee. Bi 

Bauplatz 
78 mol 48 Ellen groß, und maſ ⸗ 
ſwes Haus prei⸗ wert zu verlau 
jen Zbornaſur. s b. Ritt. 1044 

— EXEXISD— 
Zu verkaufen: 

30 gebr. Wilchkannen 
5 Wilchgeſähe 
1Butten maſchine 

Deutiche Selbhuf⸗ Nawrot 40 

Eichene Möbel 
Zu dirraufen; Vetlen Keidem, 

Schrank, Tiſch Stshie, Otiomane. 
2 Spiege, Sienkie 

8. M0 2 in⸗ * J 3 

zZuberkauf⸗en 
Herien Reiſepelz, Waſchtiſch mit 
Marmoipline und 2 each tiſch⸗ 
Den. Eui li ⸗· nat 6, Wohn⸗ng 10, 
1224 Uhr nachm. 1014 

nterhaltungs⸗ſ 
Literatur. * 

ſowie Bucher aus allen Eebieten 
ber Wiſſeuſchaft geieſen 8 
exhalten · iu 
Otuga⸗GStruU B. 11. 

Kaufe 
ſãmtliche Pelzwaren 
i. Rohfelie. Zahle die AWbehke 
reijt · S. Sronaun, Vetri 
kanet M 24. Helz Repatatuten 
Annahme —X 

Leçgons 
de francais 

* 

Jlich an das Büro 

chen Gönner und Berater, welcher dank ſeines vornehmen liebens⸗ 
Aendes nud ehrendes Andenken bei uns geſichert hat. 

Die Beamen 
der Firma Wilhelmn Lürkens“ 

— 
Handelshaus 

Zürich — Warſchau. 

Telephon 2616. Tele 

duwon R. Häuptli K Co. cwen 
Geueralvertretung ausläudiſcher Fabriken. 

zZenttale m Zurich hammernſttuhe 2. — Ablellung in Patſchau, Rarſchallowſia Ib 

Telegramm⸗Adreſſe: POLSXOSSMAICARIA. 
—VCEEVCECVIIO —VDXXü — 

phon 2164- 63. 
809 

— 2 ——�—‘’—A———— 

Herr Hermann Ellenbogen 
Vizepräſident der —J 

„West Sid NMationalbank of Chicago“ 
leilt hierdurch mit, daß ſämtliche von genannter Bank 
ausgeſtellten Checks bei Vorzeigung im Büro der Bank, 
Waſchau Nowolipki Nr. 8 Golel Roſſia Zimmer b0), 
der bei der Warichauer Discontobant ohne Avis aus. 
gezahlt werden. Folls keine Gelegenheit vorhanden iſt, 
das Gelds perfinlich zu bebeben, ſo wende man ſich ſchriſt ⸗ 

don Mr. Ehenbogen oder an die 
Warſchauer Discontodonk, und wird dann das SGeld 
durch die Poſt zugeſchickt. Vor Enſendung der Checks 
muß die Unterſchrift der Eigentumer notariell beglau⸗ 

gIulellig Jun, 
mint. Allers, erfah ene Rirt⸗ 
jch afterln, ſucht Stillng aultßz 
Land Ofſerten unter O. K. an 
die Exp. d. Bl. eibeten. Usä 

Illellig. Nne aus Frankreich mittleren Wieis, 
ſucht Siznung nur aeft Laud jür 
franzöſiſchen Unierricht. J 
unier it. E. an die Expd B 
eibeten. 1006 

Achtung! 
Fabrikanten, Händler 

Neu Teaſtoet, Neu⸗Weiß, Neu⸗-Vunt ⸗Abfälle und Zwirn 
r in Waacgonſadungen ab Schweizergrenze mit Aus- 
fuhr⸗ und durch uhrbewilligung nach Polen liefert zu 
günſtigen Preſſen Handelshaus 

Laufhutſthe 
lann ſich ſofort melden de G 
Resel, Peurtauer Sta 8. 

Suche eine A⸗immere 

Wohnung 
möbliert oder unmnb liert. Perei 

Rracia ROLNMIGCCY, 
krakôw, sw. lana M 3. 

Eingeführte Agenten für Lodz werden angenommen. 

aufmãnmiſche Privatſchule 
Otto Siede⸗Danzig 
Inhaber und langjahriger Leiter· Alfred Siede 

OHolzuatkt 20 26, Ecke Breitgaſſe. — 

Ausbil dung von DSamen und Zerren in 

—— Kontorutheite 
Einelunt Einkritt jeder eit. 

Auakanft und Lehrplau toſtenlos. 291 
— 5 

Dampfkeſſel⸗ Einmauerungen 
abrik⸗Schornſteinbau 

Maſchinen⸗Fundamente 
und einſchlägige Reparaturen führt aus F. Bräuer, 
Vetrikaner⸗Str. 176. sso 

Junger Kaufmann 
per ſoſert vach der vcob LKoſen geſocht. Kenntws der doppelten 
7* 33 * 7** 3 in Wort u. * Be 

ung. Vorſt Lauag Dienet g, den ? XRX niug 
bei E. Saß, Ortla⸗Str. 11, W. 1I8 o3 3 

—e, Kaufe 
M Muſikinftrumente 

Alfred Leſſig, 
couveoraatioa grauaaire Plote · 
Kowalka. s6. lox. . 834 boas rot⸗ Etrate cer. 383 

* 
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Mibl. J det deſſerec Famule ſur Ungere 
Jeit zu mier n geſucht Oferten 
Anler B. ꝓp. an die Eched Bl. 

eten. 1015 
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Zraugoßſher Oſfi er ſedi 
AUAUoder 2 eesaut 

nöbl. Iumet 
nd auche. On . reanzen⸗ 

Se⸗a tn oα. 

2uubioncc 
oFibrmaeje ohlebo a e ren 
Oĩtana dayucol, Ar. a⸗ca cl Vle· 
daimiaraka 6. Wad 

rarte lbere w 
Oorara Zokradan, Bereerre 
axa 102 146 

—AWRX 
lerrnoja obteberie 
AIxr. 2252, ao uie aleten 
mãeia i. Vica⸗iecaxa 0 
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Nur in der 
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Erſolg 
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bodzer Freie Prefſe — Dienstag. den 24. Februar 1020 

Schmerzerfüͤllt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber guter Gatte, unſer unvergeßlicher Vater, Schwiegervater, Groß— 
vater, Bruder, Schwager und Onkel 

Wilhelm Lurkens 
im Alter von 66 Jahren in Wiesbaden am 22. Februar ds. J. ſanft entſchlafen iſt. 

Um ſtilles Beileid bitten 

—IV— Wiesbaden — Lodz. 

Allen Freunden und Bekannten bringen wir die traurige 
Mitteilung über das am 21. Februar oſs. Is. in Kopenhagen 
Gänemark) erfolgte Ableben unſeres Chefs 

—III im 565. Lebensjahre. 
Im Dahingeſchiedenen verlieren! wir einen Mann voll Herzens⸗ 

güte und edelſter Geſinnung, deſſen Andenken wir ſtets hoch in 
Ehren halten werden. 

das Perſonn 
der Arma „Pinkus Lichtenberg“ 

X 
8 214 

8* 
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Befblatt 
Ar. 54 

— — 

Die polniſche 
Auslieferungsliſte 

legt jett im Wortlaut vor; ſie weiſ gegen die —— de Aenderungen 
ru i 3 — n — die Liſte deshalb in voller 

ankenburg, Hauptmann, Chef der aſteietton Bezirk 5 * 
eeberauburg Mißhandlungen und Plünderung 
ennan 19017. 

Serzberg Graß) Chef der Wiriſchafts⸗ —9 Suwolti Gewal iatigteltem Aiut ſrel 
n gegen die Finwohner. Sawalki 1915/16 

zirk —7 3 —— 858— 
i Zwan i „Mißhand⸗ lungen, grheien —** iſb 

Abenſan, Geueral, Führer der Bri⸗ gede in Grodno Groduo ANrii indernten Erpreſſungen in 
77 ckhage, Bezirkechef, Rechtsanwalt 

Ech vere Ausſchreitungen, die den —— haben (Füppo n 
——— 4 — Organlſierte 

Sommer, Pollzelkommiſſar, lünde⸗ xung. Erpieſſunger, Morblnen e 
244 Hubert (AÄdam, demnan d Reſ, amll. 
— 89 Giſchaſtz ahrer der Vergwerksge 
— .Plünderungen Erpreſſungen 

Falkenhahn Di delngeee ſud deeg re eog 3 3 Plunderung, Er⸗ 

ethe, Oberſt, Generalftabschef und 
anenr von Warſchau. Plünderung, Er 

ſrs, Frelheisbe roubung. 
—J— Diethür garras, Fihrer 

Plunderung Ploet 1917/18). 
n eruge Chef der Seltion für Re— 

e cganiſierte Plünderung (Ploek 

—7 De e — und 
Plandernu 7 erſtleutnant. Brandſtiftung. 
—8 8 Dentan Frelheits beraubung 

5. Zrul i ch Gauh, Verwallung der Frira 
J p Rouſſean ung Eon in Lodn Erteignum 

15. Shoenb 8 g dapai 0p0), Zarfmann in 
eeſſdlelung in ded 

Saumann (Arthar), Beamter beim aet gebuͤrtig aus re Plan⸗ 
en Z ſtzrung einer Fabrik. 

e eneete Dr) Su lonctef keim Roh Ainer harſchau— Plunderung, Zeiſtöruug 
5. Fraß Kochlau, Eiah ppenkon mand. 

d Raub, Brandſtifturg Beg. Gofiyw. 
ogen GGon) General in Wloc 

Nordtaten. Plan derung, Braudftiftung 

Pregs ker, Major, 2. vall. Regt 166 
u, Plunderung, Brandfliſtang GRaliſch 

28 Kirchbach Gom, General M NMord⸗ 
ſun Plünderano, Groͤndfiflur Kauſch i8 9 

— 7 —A Gon), Oberſt, Brandſuf⸗ 
d“ Pluuderang, Freibeitsberaubun⸗ aliſch. 

* — en, Sberfi. Freihensberau⸗ 
*3 9 ßhandlungen (Sſcypiorno. 

—* Seſeler (Gom. SGeneral Gouverneur 
chaun, Plünderungen Erprfſangen. da 

eines 

flörung von Fabriken und planmäßige Freiheits⸗ 
brraubung. 

42. Kries GGon), Chef der Zwilverwal⸗ 
tung in Warſchau (ebenſo), 

43. Glaſenapp, Polizeipräfekt in War⸗ 
ſchau. Planmäßlge Frelheitsberaub ing. 

41 8elfriß, Obaſtleutnant, Quartier⸗ 
meifleramt beim Genexalgouvernement War⸗ 
ſchau, Erpreſſungen, Plünderung, Frelheils⸗ 
beraubung. 

45. EtzdorſfRummel Gon) und 
Auerbach. Hauptleute, amtliche Verwaliter 
der Straßenbahngeſellſchaft in Warſchau. Plün— 
derurg, Erpreſſungen und Herunterwirtſchaſten 
des Betriebes. 

46. Scho der, Hauptmann, Chef der 
ſeriegsrohftofffielle Warſchan. Planmaßige Plün⸗ 
derun gen, Erprefſungen. 

47. Peterſen, 
von Schober. 

Leutnant und Stelloertr. 

48. Jſaaks (Dr), Chef der Metallſtelle, 
Plünderung. 

49 Mamlok, Chef des Forſtbetriebes der 
Kriessroffſtelle. Plürderungen. 

50. Sahm, Kablnelschef des Polizei⸗ 
präfelten in Warſchan. Plünderung, Er—⸗ 
preſſungen. 

blSchmidt, Beauftragter B. K. R. A. 
Forſtbetrieb der Kriegsrohſtoff ſelle in Warſchau 
Plunderungen (Warſchau und Wloelawel). 

17. Schultz (Hans), Sachverſtändiger der 
Rohſtoffabteilung in Warſchau, wohnt gegenwãär⸗ 
tig in Berlin. Plünderuug und Zerſtörung einer 
Fabrik Wacſchau) 

18. Dieringshoffen Gon), Generxallen 
tuant und Etappeninſp. Plünderungen, Expreſ⸗ 
ſungen und Zerftörungen einer Fabrik. 

19. Walderſee (Graß, General, Plün 
derungen, Erpriſſſungen, Vernichtung von Wälderv. 

Bredow (oon), Major, 2. Regt. 
Totenkop huſaren. Mor taten. 

21. Müller, Chef der Geheimpolizei b. 
d. Kdiur. Bielsk Nr. 214. Frelheitsberaubung 
mit Mißhandlungen. 

22. Hoffmann, Feldleutuant, Kot. in 
Lomacy, Hotelbeſ in Metz Plünderung, Brand⸗ 
füftung, Freihelisberaubung (Lomacy 10165/17) 

23. Quapy, Leutnant, Burgermeiſter in 
Mied yyrzecz, Beamter b Kmlurc. Ne. 203 und 
91. Plünderung, Brandftiftung und Mord. 

24. Sereaſen, Off Stello. Chef des 
Paßbureaus in Miedzyrzeez Nr. 203, gebüctig 
ans Hamburg. Plünderung, Brandfliftung und 
Mord (I0lb / 16). 

25. Mitels dorf Guſtav), Feldw. beim 
6 Bez Kotur Bala, in Hamburg 
Mord, Freiheltsberaubung, Brandftiftuug (Ko⸗ 
marowla) 

26 Baade (Alfred), Wjutant, Kdtur. Nr. 
217. Krchenſchändung, Plünderung und Frei— 
heilsberaubung (Parozew) 

27. Kon Gaul) und Olbrich GPaul), 
HuſRegt. 6 Leichenſchändung. Plünderung 
Orov 1017). 

28. Wolf, Oberleutnant, Führer einer Ar⸗ 
beiterabteilung. Frerheiisberaubung mit Mißhand⸗ 
lung (Breſt⸗Litowsk). 

Plunderung 29. Linſingen, 
Gezirk Rad yn 1915). 

30 Krach t ( Hermann), Gendarmerie⸗Wachtm 
Freiheitsberaubung, Schändung von Synagogen 
Wisniez 1917). 

31. Nolbte, Gendarm bei der Geheimpo⸗ 
lizei in Poſen, wohnte in Adrmow Plünderung, 

Geueral. 

Mordtaten. 

Codzer Freie 
32. Ohneſor g, Geueralmajor, fruͤher 

beim Kolonialamt in Berlin, Militärgouverneur 
in Lukow. Plünderuugen, Freiheitsberaubung, 
Zerftörung oon Hauſern. 

LSokales 
iFortſetzung aus dem Hauptblatt. 

Die Familienſeier im Jungfeauenverein 
der Trialtatisgemeinde am Soantag hat, 
vie uns geſchrieben wird, in den Herzen der ſehr 
zahlreichen Beſucher die angenehmſten Empfin⸗ 
dungen geweckh, was ſowohl von dem Publlkum, 
als auch in der Schlußauſprache zum Ausdruci 
gebracht wurde. Eröffaet von Herrn Paſtor 
Gundlach, der in der Begrüßung den Gönnern 
und Freunden des Vereins die Speiſekarte, welche 
der Verein den Anweſenden zugedacht hatte, be 
kannt gab, nahm die Feier ihren programmäſi⸗ 
gen Verlauf. Sowohl die Wahl des Prograums, 
als auch die Ausführunz deeſelben gehört zu den 
gelungenſten. Trotß des ſcheinbar verſchledenartl⸗ 
gen Stoffes hatten die Zuhörer ein abgerundetes, 
von einem Grundgedanken getragenes Ganzes 
„Mit dem Herrn fang' alles an“ ſo lautete der 
erfte Klang des erſtin Liedes. Der letzite Ton 
des Programms war der frohe, ſelige Heimgang 
elner Muter, die ihre verlorene Tochter wieder 
gefunden und deshalb mit den Worlen: Nun 
läſſeſt du deine Magd in Frieden fahren.“ aus 
dem Leben ſcheiden konnte. Nettung“ war der In 
halt des erſten Sedichts, Rettungsarbeit, be⸗ 
ſonders durch die Liebestä igleit der Dialkoniſſin 
mit der Krone derſelben, der Arbeit der Gemein ⸗ 
deſchwefter — war der Inhalt aller folgenden 
Verlräge. Die Zuſchauer ſahen auf der Bühne eine 
wirkliche Dialoniſſin, aber nicht eine ſaure, auch 
nicht eine geſalbte, ſondern eine fröhliche und 
glüũckliche Schweſter, die ſo natürlich vor ihren 
Augen unter den Armen ſchaltete und wallete, 
daß, we wir glauben, manch' junges Mädchen 
in der Stille dachte: Warum habe ich den glück 
lichen Stand nicht erwählt? Warum verblühe 
ich am Markte des Lebens vergeblich, ohne mit 
meinem Liebe duft die Gemuler zu erquicken? 

Der Schluß eine ſelig ſterbende Mutter, die 
ihre verlorene Tochter eben ans Herz gedrückth, 
was geradezu packend. Der letzte erbabene Alkord 
der ganzen ſo naluclichen und wohltuenden Auf⸗ 
führung! 

Man hat denn auch ſowohl der Lelterin, Frl. 
Lanze als auch den Jungfrauen, reichliche und 
wohlverdiente Anerkennung gezollt. 

Das reichlicher als ſonſt eingekommene Opfer 
war auch ein ſchlagender Beweis, daß das 
Publikum mit dem Feſt ſich zufrieden erkläck hat. 
Herr Vaſtor Gundlach hat in der Schluß⸗ 
auſprache dle Grundgedanken der Aufführung 
noch beſonders im Hinblick auf die Täligkeit deẽ 
Juñgfrauenv elnẽe elnerſelta und der Inſtltution 
der Gemeindeſchweſtern fruchtbar gemacht und 
den Wunſch ausgeſprochen, dad ganze Arrange⸗ 
ment möchle noch einm il wiederholt werden und 
zwar in 2 Wochen. Dem Wunſch der Anweſen⸗ 
den entſprechend, ſoll dann auch das dies mal 
auẽ gefallene Slück „Strafe muß ſein“ einge⸗ 
flochen werden. 

Perſörliches. Der fruhere Sekretär des 
Bezitle gerichts Lodz, Zivilabtellung, Hexr Ignaz 
Ludwig Roſental wurde zum Friedensr ichter in 
Lenezyce ernaunt. 

Erkennen. 
Zu biſt! Ja, wie ein Jauchzen llingrs du dich im Leben nie —* un⸗ 

ſreind gingft du an mie vorbei 
33 as wie konnte dies geſchehn? 

W vergangrer Erdenraum? 
n hab ich dich erkannti 
332 in dir Erkennen lag. 
—* Blick war wie gebannt. 
zih ſeder ferner Lebent ang 

6 eis in meine Träͤume ein. 
meine Seele jauchzt dir zu, 

q nimniermehr allein! 
Ja, wie ein Jauchzen klingys! 
8 —7 ſo frei — 

wi n mir vorben — 

Paula Waſſermann. 

Wo Sie Frau herrſcht. 
ezSie Manner in Amerika machen ſich eine 

zurecht und wiſſen es nicht,“ bemerkt 
ſher Beodachter der das gegenwar 
in den Vereinigten Slaaten hudiert. 

was die Fraͤu auf die Dauer am 
iſt ſeine Autoritat, und in Ame⸗ 

die Frauen aus den ſogenannen 
Schöpfung“ Rrbeiie gäule, die ſich 

e ſpiel ſen oder Hampelmänner, mit denen 
iahe ie Vorherrſchaft der Frau riit 

en Zotegen“ in erie imme 
F den Vordergrund. Die Freiheit des ge⸗ 

bden —8 — Balehes richtet fich durchaus nach 
J ſchauungen der Fiau von perſalibe 

— 

Freihelt, nicht nach denen des Mannes. Er iſt 
damit beſchäftigt, Dollars aufzuhäufen, und im 
übrigen txottet er gehorſam am Gängelbande der 
gnädigen Frau und richtet ſich in ſeinen Gewohn⸗ 
heiten nach ihren Wünſchen, Vielleicht iſt das 
Urteil des Europäers nach fünf Jahren Krieg 
otwas vom männlichen Standpunkt beeinflußt; 
aber die Herrſchaft der Frau drängt ſich ſchon in 
der Außenſeite des Verlehrs in den Vereinigten 
Slaaten allzu deutlich auf. In Newyork z.B. 
darf man in keinem Vergnügungelokal rauchen; 
ebenſo iſt das Rauchen im Omnibus, auf der 
eeen ja ſogar auf den Stationen ver 
oten. 

muß er ſich in ſeine frühen Knabenjahre zurück⸗ 
verſetzen, als noch eine ſüße Limonade und Zucker⸗ 
zeug ſein Ideal waren. Die Amerilaner haben 
fich in dieſer Hinſicht ganz untler den Geſchmack 
der Frau gebeugt; ſie ſchlürfen Sodawaſſer und 
kuabbern Suüßigkelten, weil es nichts anderes gibt. 

Theaterbeſuch und Tanzen — alles Vergnü 
gungen Evas — beherr ſchen das Geſellſchaſtsleben 
von Newyork. Die Fraͤuen begnügen ſich nicht 
damit, dein Allohol, der ſo lange die letzie Zu 
flucht der Männer war, den Garaus zu machen, 
ſie haben nun auch einen Feldzug gegen den Ta 
hak unternommen, und die einzige Hoffnung, die 
der Raucher in Amerika noch hat, iſt die, daß 
auch ſehr viele Frauen rauchen und ſie ihm da— 
her ſein geliebtes Kraut wahrſcheinllch nicht völ⸗ 
lig fortnehmen werden. Aber erſt bei der Be— 
trachtung der Tanzmode wird einem vollkommen 
klar, wie völllg das weibliche Geſchlecht das 
mannliche zur Nachfolze und zum Gehorſam ge—⸗ 
zwungen hat. Maͤn kann als Geſetz aufſtelled, 
daß die Amerlkanerin den Tanz pergöllert und 
der Amerilaner ihn verabſcheut, Aber troß der 

Sucht der Mann nach Geuußmilteln, ſo 

Abneigung geten den Tanz haben ſich die Ame⸗ 
rikaner der Göttin der Choreographie auf Gnade 
und Unznade übergeben. Alt und jung, dick und 
dünn, mit Brille und Glatze — jeder derr ſchwingt 
das Tanzbein, und obwohl man nicht ſagen kann, 
daß der Tanz für einen Siebziger ein ſehr wür 
diges Vergnügen iſt, probiert er hn doch, weil 
er ſonſt ganz zum allen Eiſen geworſen wird. 
Im Liſft nehmen die amerikaniſchen Herren ihre 
Hüte ab, nicht gelegeutlich, ſondern um ihrer üe⸗ 
ſen Verehrung vor der Frau ſtets Auddruck zu 
geben. Es iſt das wie ein Symbol für die Herr⸗ 
ſchaſt der Ameikanerin, deren Sefehl alles über 
iönt: „Gehorche mir, denn die Welt iſt mein.“ 

Kleine Beiträge. 
Deutſche Volksblatt“ ſchreibt: Ein Villenbeſitzer 
in einem Vororte Wiens an der Weſthahn ſucht 
einen Pörtner. Es wird ihm geralten, fich an 
eine Offizlers vereinigung zu wenden. Er tut es. 
Sehr ſteptiſch zwar, aber er tut es Und der 
ErfolghEln niederſchmetternder, furchtbarer, der 
ein grelles Schlaglicht ar *83 Not der aus ihrem 
Berufe geſteßenen Offigiere wirft. Es haben 
gemeldet: ein Generalmajor, drel Oberſtleumnants 
7 Majore, 18 Hauptleute und über 100 Su— 
balternoffi iere. 

Ein perverſer Gauuer. Aus Verlin wird 
gemeldet: Eine Blatentnahme zur Feſtſlellung 
des Fleiſchgenuſſes“ macht ein Schwinoler, der 
in der Kriminaliſtik wohl noch keinen Vorgänger 
hat. Es handelt ſich un einen Mann von etwa 
30 Jahren, der ſich Grrchtsaſſeſſor g * 
nennt und für einen Beauftragten des Polizei⸗ 

bee 

Wo dos Elend wohnt. Das Wiener 

Dienstag 
den 2q9. Februar 1020 

Sie Bibliothek des Deutſchen Schul⸗ 
und Bildungsverelns iſt heute gechloſſen. 

Im Silberkranze Am Nittwoch. den 
25. d. M, begeht unfer Mitbürger der Bäcker⸗ 
meiſter Herr Adam Hauſer mil ſeiner Gattin 
Oitille, geb. Hamaun, das Feſt der Siberhoch⸗ 
zeit. Den herzlichen Glückwünſchen, die dem 
Jſbelpaare aus dieſem Anlaß zuzehen werden, 
ſchlleßen wir auch die unſeren au! 

Die neuen Fundertmarkſcheine Wie wir 
bereits berichſet haben, werden am 25. Februar 
neue Hundertmarkſcheine der Landesdarlehnskaſſe 
in Umlauf geſetzt. Die Scheine tragen das 
Datum des 23 Auzuſt 1919 und die Unter⸗ 
ſchriften des Mitgliedes der Darlehnskafſe Joſef 
Zarzyekl und des Haupiſchatz meiſters Matjaun 
Karpus. Die Vorderſeite der Scheine zelgt eine 
Zuſammenſtellung von Ornomenten mit Blumen 
und Blättern und iſt in zwer Flächen geieilt, 
eine ſchmal re runde links gud eſne breilere recht⸗ 
winklige rechts. Sie iſt im ganzen in Dunlkel⸗ 
blau gehalten, einige Teile hraun. Links beſinden 
ſich ein rechtwinkliger Rahmen aus halblkreis⸗ 
ſöcmmlgen Linien bräunlicher Färbung. Dieſe 
Fläche iſt ſandfaiben und enthält ſür die giltigen 
Auf⸗ und Unterſchriften, aus welchen in dunkel⸗ 
blauer Farbe die Aufſchrift „gto marek polskich* 
und in weißer Farbe auf braunem Grunde die 
Aufſchrift Polska Krajowa Kaſa poryeovp 
hervon treten. Auf der rechten Seite beſindet ſich 
das Geſicht nach links gewendet, in hellblautt 
Farbe das Bildnis von Thaddäus Kodeluſßzko 
Das Porträt iſt von einem dunkelblauen runden, 
ſich nach unten verbreiternden Rahmen umgeben, 
unter dem die Zahl 100 in heller Sandfarbe zu 
ſehen iſt. Ueber dem Vorträt befindet ſich der 
polniſche Adler in dunkelblauem Felde Der um 
die ganze Zeichnung herum laufende Rahmen iſt 
aus halbkreisſörmigen Linlen in dunkelbrauner 
Farbe zuſammengeſetzt. SDie Rückſeite iſt in den⸗ 
ſelben Farben, d h. dunkelblau und dunkelbraun, 
gehalten. Die Zuſammnftellung zeigt dieſelben 
Blumen⸗; und Blattmotive wie die Vorderſeite. 
Die Blumen bilden einen um das Gane laufen⸗ 
den Rahmen. Den miitleren und oberen Teill 
nimmt der polniſche Adler ein, den unteren ein 
längliches Viereck in heller Sandfacbe, das die 
Auſſchriften in dunkler Farbe enthält. Links 
ohen ſteht in einem Oval aus Ornomenten die 
Aufſchrift: 1. Serie und der Buchſtabe der beir. 
Serie rechts oben in einem gleichen Oval die 
Nummer, unlen rechts und links in dunkelblauer 
Farbe die Zahl 100, die ſich von dem Hiuter⸗ 
grunde ftart abhebt. Der Schein iſt auf weißem 
Papier mit Waſſerzeichen gedruckt. Der Schein 
ift etwas kleiner als die umlaufen den Hundert⸗ 
markſcheine und zwar 108 mal 17,4 Zen imeter. 

Falſche Gerüũchte. Gegenüber umlaufenden 
Geruchten von Niederlagen polniſcher Truppen 
an der Oflfront erllärt die großpolniſche Heeres⸗ 
leitung in der Poſener poluſſchen Preſſe, daß die 
Unternehmungen der polniſchen Truppen dauernd 
von Eifolz gekrönt ſind und jeue Gerüchle jeder 
Berechtig aug entbehren. 

Geld aus Amerika. Dauk der Bemahung 
der polniſchen Regierung iſt eine Regelung der 
Geldũberweiſungen aus Amerika nach Polen 
durchgeführt worden. Auf dieſem Gebiete wülete, 
wie bekannt, eine Spekulationsorgie. Die polni⸗ 
ſchen Konſulate in den Vereinigten Staalen und 
in Kanada find gegenwärtig daran gegangen, die 
Geldſendungen zu zentraliſſeren, inden ſie die 
Beträge dem Konſulat in New VYork überweiſen, 
dieſes wiederum überweiſt ſie der National⸗Cin 

präſidlums ausgibt. Einer jungen Frau in Berſin⸗ 
Schoͤneberg ſpiegelte er zunächſt vor daß er ihre 
Wohnung nach i⸗ durchſuchen müſſe. Nach 
dem dies geſchehen war, ließ er ſich das Bar eld 
der Frau, im ganzen 1100 Mart. Der Herr 
Aſſeſſor“ erllärte nun, er milſſe von dem 
Fami ienmitglied Blutproben einem Gerichts 
chemiker üͤbergeben, der durch ihre Ugterſuch ug 
feſtftelen ſolle, ob mehr Fleiſch gepoſſen werde, 
als jedem geſetzlich zuſtehe. Die Frau erktlärt 
ſich auch bereit, aus dem Arme eine Bluprobe 
eninehnien zu laſſen. Ver Herr Aſſeſſor“ aber 
verſicherle, daß dieſer Körperteil zur Entnahme 
für den veſonderen Zweck ungeeignet ſei, daß die 

robe vielmehr aus dem Obecſchentel genommen 
werden muſſe Auch das ließ ſich die Frau ge⸗ 
allen, weil Aſſeſſor Hagen? unter allen Um 
änden darauf beſtehen zu müſſen ertlärte. 

Sra und Fabrilmäbchen Die Noman⸗ 
U in auch heute noch nicht ganz ausgeebe 
Wie man der „Deu ſchen Journalpof 
war wãhrend des Welikrieges in der deutſchen 
Stelnzeugwarenfabrit in Friedrichsſeld bei Mann 
heim ein framd iſcher Offi ier, der Graf Hill von 
Lomballerie, ein reicher Weingutsbeſiher aus de 
Champague, als Aufſichtsfaͤhrender über ſeine 

ſich franzdſiſchen Mitgefaagenen laug In der gleichen 
Fabrik arbeitete auch die 18 järige Eleonore 
Ohlhäuſer, in die ſich der Sefangene damals 
verliebt hatte. Nach erfolater Auslieferung kehne 
der Graf nach Frankreich zurück, erſchien edoch 
vor durzem mit einigen Anver wandten in Fried⸗ 
richsfeld und betrieb ſeine Verheiralung wiu dem 
jungen Mädchen, die ihm am 9 d M. angelram 
wurde. Zu der ſehr fröhlichen Hochzeit waren 
auch zahlteiche Arbeiter der Steinzeugfabrit 
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Sodzer Frele Prefſſe — Diendtag den 20 Febraa toxa 

Banl und lehzte der Polniſchen Landesdarlehens⸗ 
Jaffe, weiche durch Vermitilung der Polniſchen 
— ——————— den Empfängern dle Summen 
in poiniſcher Valuta zu dem am Tage der Auf—⸗ 
gabe notierten Kurſe aus zahlen wird 

Aeue Mißbräuche auf den Bahnen. 
Auf den Bahnen in Wolhynien wurden, polni 
gr Blaltern zufolge, wieder große Unter 

lagurcen entdecht. Ganze Waggons Regle⸗ 
cunge hoiz wurden von älteren Bahnbeamten 
raſſiſcher Nationalität an Händler verkauft. Eine 
gamze Menge Angeſtellter wurde verhaflet; Fe 
dverden ſich vor dem Kriegsgericht in Rowno zu 
verantworien haben. 

Programm umfaßt: Vorfuhrung der Haut, und 
veneriſchen Krantbeiten, Seininar für Hauiktank⸗ 
hen mit vBergaſichtigung der pathalogiſchen 
Anatomie, ginakologiiche Künik, Urologie, Babre 
riologie auf dem Gebiete der Haut und veneri⸗ 
ſchen Kranthelten ſowie Methodik der ſiltenpoli⸗ 
Jeilichen Unterſuchungen. Die Karſe ſind unent. 
gelilich. Anmelungen nimmt die Abtellung 2 
des Geſundhelisminifteriums, Ecke der Beloedere 
Allee und der Allee Szucha in Warſchau läglich 
von 122 Uhr entgegen. 

150 Mark Tagelohn. Die Pflaſterer haber 
die Echöheing ihres Lohaes verlangt. Sie ver— 
langen nicht mehr und nicht weniger als 160 M 
Tagelohn bei achtſtündiger Arbeils eit 

auf Erhöhung des Lohnes abgelehnt haben. — 
Die Biunnenbauarbeiter haben die Echbhung 
ihres Lohnes verlangt. 

jebſtähle, Aus der Wohnung des Karl 
Branki in der Scebr;ynſkaftroͤße v wurden ver⸗ 
ſchiede ne Sachen für 40 000 M. geſtohlen; aus 
der Wohnung des Boleslaw Jankowſti in der 
Roʒ va owſkaſtroße 6.entwendeten unerwittelte 
Diebe verſchledene Gegenflände für 20 000 M.; 
aus der Wohnung des Schmul Weintrleb (Alter 
Ring 4) wurden verſchiedene Sachen für 16 000 
Mark geſtohlen. 

Selbſtmocrdverſuch. Geſtern zerſchnitt die 
in der Annafiraß 28 wohnende Klara Friedrich 
ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht die Adern der 

ANeue Schriften. 
Eine Cingabe gegen den 

bringt Ne 3 der 
Möchte es doch eudlich allen klar werden daß 
der Boden, der uns Nahrung und Wohnung 
Rißt, als Handelsobjekt ausgeſchaltet werden 
muß. Hunderttauſende von Minderbemiltelten 
tonnen ſich kein Eigenheim ſchaffen. weil mit 
dem Boden unerhört gewucheri wird. Boden, 
ſorm iſt heute die Lofung! — Ferner behandelt 
das Heft noch eine breunende Frage der Gegen⸗ 
wart: Hbchfipreiſe für Wohnungen. 

ſchrift fͤr voltswirtſchafiliche und ſtats bütaen 
Aurſe ſür Aerzte Daß Gefundheitẽmini 

—— erdffnet jür Aerzte für —* und Ge⸗ 
hlechskraniheiten Karſe, dle hauptſächlich in 

den Warſchaner Spitälern gehalten und vom 
18 bis 8i. März lJ dauern werden. Das 

treten, 
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ſSeute und die folgenden Tage! 

Der vorzüglichſte amerikaniſche Schauſpieler 
und der größte Sportsmann der Welt 
in der ſenſationellen, Humor ſprühenden Komödie in 6 großen Akten unter dem Titel: 

e Ariſtokratie“ P 

Die Lohubewegung in Lodz. 
ſchen Damenſchneider ſind in den Ausftand ge 

weil ihre Brotgeber, die 

„Amerikani 
Beginn der Vorſtellungen um 4 Uhr nachm., d 

Die jãdi⸗ 

Beſitzer der 

—D 

linken dand mit elnem Raſiermeſſer. 
ſache der Verzweiflungs!lat 
geflellt werden 

Maachine für Dam⸗nkonektion, ihre Forderung 

Douglas Fair 

er letzten 

konnte nicht 

Erſtes Bild der berühmteſten amerilaniſchen Filmgeſellſchaft „Triangle“ in Kalifornien. 
um 8.30 Uhr abends. 

Die Ur⸗ 
feſt⸗ 

Berlin NB 23 Lefſir 

bancs 

üche Bildung im deuiſchen Sprachgebiet 
keſtet oierte zah lich nur 260 M. P obenummernn 
derſendet kofler frei der Verlaa Godenreforu“ 

Bodenh andel Ai 
Zaſch ift vodenreform 

ß * 
Die Borenreform⸗ ſt die verbreiteiſte geit⸗ 3— 

——— —— 

gfr 11. 

Soeben eingetroffen 

Neultchener uiſtliche Ahreißlalendet, 
ezeeee Geſangbücher 

geſchmadooller Eind and · ⸗· Wiederverlãufer Rabatt. 

Buch⸗ u. Kunſthandlung 
H. NIDXEIL, Navwrot 2 und Petrikauer 234. 

ues ernehme ſãmtl Galas teir le⸗ und Buchb inder · Arbeiten, 
Pesso·partouts. Bildereinrahmungen. 
dachmänmiſche Ausführunga! Mäßige wreiſe! 

Bekanntmachung. 
Dem geehrten Publikun von Lodz und Umgegend 

3 geſn Kenntnie, daß ich am kie igen Plaze an der 
awrot⸗Straße Nr. 21 (174e Witzewika) ein von der 

Bihec e ned onieries Kauf⸗ u. Verkaufs⸗Seſchäft 
don Meöbeln Herren⸗Damen u Kindergarderoben 
nen und gebraucht) erbffnet habe. 

Mich dem Woh!wollen einer geſch. Kundſchaft beſtens 
— * 

Hochachtungsv 

R. Kempny. 100 

Neukirchener chriftl. 

Abreißkalender, 
Zaſchenbibeln. Geſan büch r Wandſprüche, Bild riert biũ igſt chriſtl. — Max er 7 
krauer Sirahße Nr. 166 

Unhn ID 
fahrener Monteur wãährend 

ſeiner freien Zeil die Ausführung von Reparaturen an 

Saug⸗ und Leuchtgas⸗, Roh⸗, 
RKeinnaphiha und Hehzin⸗-Notolen. 
Wulczanſta⸗Straße 179 bei Ainor. 

Zühne 
auch alte 2 Zãhne bauf⸗ 
A bie hochſten Preiſe. Siuwna⸗Str. 6, W. 16, Jront 
2 Eioege. 9603 

I RKanfe A 
mnd ſehle gate Prelſe für Gold, Silber, Brillanten, 
Darberoben, Wäſche, Vlũſchdeden und Lombard 

* Bitte kommen Sie, um ſich zu überzeugen 
ur 32. Queroff, 1St. W. 13. 8. Wilich. 
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Gewiſſenhaſte und 
MNs 88 

—— 
Ein 

Premiere! 

Anfang der 

— 

Werk voll 3 

⸗ * J — A ��— 

die liebreizendſte ameri⸗ 
kaniſche Schauſpielerin 

Sentymentales Drama der Liſbe und des menſchlichen Lebens in 5 Akten. 

In der Hauptrolle: Mary 
Außer Programm: 

Prãchtige Na uraufnahme. 

Vorſtellungen 
— 

Ein Ausflug ins Gebirg 
Num 4.30 nachmittags und 

Kon iſche 

8— * 

Premiere! 

auber und Poeſie! 

e Geſpenſter 
der letzten um 8. 

5 

Heute 

—— — 
* * 

* 

MILES 

Pantomlme. 

20 abends. 

J 

J 
—23 

fünr 
empfiehlt 

anmn as dhinen — 

oser nnang, Warſchau! Sniadeckich 6, 
Grũuher nalitsta). Tel. ꝛe8 · . 

das Fabtitleget ſüt btrumpf 
maſchwen· Nadeln 

726 

Oſterkarten 
engros u. deiall in gicßer Aus⸗ 
wahl vorrd ig 

vuchhandlung H. Blechſchmidt, 
Przelaidſtr 1. wise 

Vichtig ſut bchweratheiter l Stait, bilig ze ezwirnt, al⸗ 
chon u breit! E olut unzer⸗ 
eßbar, auch grnat Leinen d 
vluſen u. Beia lUeider zu belommeꝛ 
(m Reſtergeſchäſft Widzewſtaſtr ⸗ 
ellinſti) Front 3. Etoc. W. 10 
rechts. 812 

Zement 
80 Waogons Poril. Zement ſo⸗ 
ſort abzugeben. Anr zu vw 
in unt ZJD. La“ an die 
Geſaaf oſt. 8. Bl. 7 

Billiger Weſte⸗Berkanf! 
der en ofſe, Lond ard'iiche uvd 
ardere Feblitate Wouſte ſſe ſür 
Demenki ider u Kohüunſe. E amin⸗ 
weiß giatt v. mit Punlten Bati, 
ſämil. Weißware, Me dal zur 
Einſchůtie, Betizeug und viele 
and. ſe. Bwiget als übe all, 
weil in Privalwohn; ag. Widzew ka 

40, W. 10, Front, X 
ng. vichte. 2 

Gemluſe⸗Taden 
Lodz, Pettikauerſtr. 166 

ſowle auch Smerlraut u Meer 
reuich In Anbetracht des heran 
vahenden Faüh ingd, übernebmn 
ich die Ausſührung jeg icher Gürt 
ner · Arb eiten 18 

J. Kwasnlewsku. 

Zu ver auſen cin 

—I— 
mit Obſigetten. NRadogoszez 
Saͤdowa⸗Sti abe 6. X 

Zu verkaufen: 
1 J. f. Gand oder eleltt 
1 Sblafzimmer⸗Eilnrichung. 2 
Ektſche. 1 Sof⸗, 1 Schreibuſch 
Wgenſterladen und div eaundern 
Sachen Zu eifr. Kil nſtiſtr. 8k 
beim Wirt. Wosr 

450 Mark 
dhle ſg ſar ein Gebiß alter kanſtlicher gahne, Kanufe Fes Manlum ſogar zerbrochener Gebiſſe, auch alie 
old ene Zähne. 10a0 

Zu verkaufen oes 
eine Taden⸗ 

einrichtung, 
beſtehend aus Buftt, Schinten, 

Wschoonia 48. Zalcmann⸗ 
Kaflen und Naphthabehlier. 

Leouiſenſtratße 12. 

— 3 J J Flugel. Ein Fügel, Fobr kat H'nh, ſehr 
gat erhalten, her licher Ton, zu 
derkaufen. Zakontna⸗ Str. 21, 
Front, 8 Trep. Tar rechis. doo 

Wer in Bromberg 
Hauſer oder Grundſtacke günſtig kaufen will, wende ſich 
a-deorg Gressinger 
Schrilka⸗Straͤße Nr5. 

Btombeng, Schröttersdorf, 
971 

Appreteurmeiſter 
mit ſämtlichen Streich ⸗ und Kammgarnwaren beſlens 
vertrout, achtig im Fach, ſucht Stellung. Off. unter 
Tomaſchow“ an die Seſchäft ſt d. Bl. erbeten. —A 

Inſolge . an —7* vren Gebrauhte 62 
in von Gea äſe, kauft ich jedet 2 
nantam Fachte und Gennſe Fahrräder 

kauſen Gebr Vladek, Nawrot 8 
auch werden Fahrräder dur De 
daratur ang nommen. 

Zähne. 

Die höchſten Vreiſe zahl 
Ziegelſtr. 22,W. 6. Fr SEi 

Vir zahles die beſten Preiſe ſuꝛ 

Pelzſachen 
Auch verkaufen wir ſolchs zu bil 
ligen Preifen. Annahme verſch 
NReparaturen, Sismanik u. Da⸗ 
widowiez / Betrikauer Str. 1 
im Hoſe 876 

RKanfe 
ant zahle gute Prelſe ſur Srr 
lanten, altes Gold Silber. Di⸗ 
manten, Peclen, Garderoben v 
Lomvbardquittungen· S. Millich 
Konſtautiner⸗ Etr. M 7, recht 
ofnzine, 1. Stod. D 

Kaufe 
Mobel, Vianinc?, Teph che, Ban 
derob / n.¶ Pelgwaren, Sãſche. Au 
liche Hauegerate, zahle die z80 
den Kreiſe Wulegauſta a8, (Ca 
deunedytta) W. 6. — 

halmmdium 
zu kaufen geſucht. Abreſſen 
neit Preisaygabe unter * 

— D— Seute 

Ainder orſtellunz 
Anfang; 118 nachn 

Vreife der laee ab — 2* 

M. 9. bchumuhhel * 
haut· n veneriche Kranlheller 
capfangt don ühr aben; 

Sonn und Fiertagen vee 
U 1I Uhr noechwittagt 4 

Benet deten · Sic. x —* 
i — J * F Tudwigeeb 

Spegialarzt ſar Sact⸗ 
cad Gbeſchlechtoerauke 

pl. d. 20 ⸗ 120. 6t Uhr aac 
awrot⸗ SEtrahe cir 

nr. me gi— 
bharlotto Eige r 

Seburtshilſe avd dal 8 Fraucrkraufheiten ft ſich 
drugafir· A Gae Fe h yicſ 
cubſanaſt von ··6 Ub Al⸗ 

8 Jr. 8. Kanto — 

Sererialarit 

—I 
nitarer Steete ar. 

gede der . 3 
behandlung mit Röntgeuftr⸗ — J92 
—— — cie 1* 
iſaiosv Viaffage Sec 
aplanz von 882vou 28 

fur Damen von 8238 

Ab olo mm der deu chen vutee 
ſchale wunſcht o 

Aachhilfeſtunben 
zu eteilen Waͤrde aus andeg —* 
Arbelnea verridien Ve gicht oi 
detb / anſprachen Offerten un 
N R an die Erpedit o 
Sedrer Freien Keefſe⸗ erb te 

Suche itlen Teilhaber 
oder aomo⸗n 44 

mit to oc ⸗· 00 ⸗ —8 
ſür eine ſchon ſei 8 Jeh 
ſteh nde Keuß Mabln in⸗ 
in Polen Aefragen zu 
an N. Vuiſch aann in 
Lubl Gouv. 

Ein tucdhtier 

—— I. 
wiro geſucht· Off unter · 146* Zeugniffen u. — 

anſprũ chen bin e abz g ben iad 
ð ſchäſtoſt dis. vl. 

n 8 2 

—— 

Ene giſches 
2* Fräulein 

ein ·in 8 jahrigen duaben 909 —8* tag —* Zu —— 0 ie 
vetti auer ¶ Sire be 81 3 8 

8.8 
an die Geſchäſaſt. d. l. 1022 

Git⸗; vormiſtags. * 

X 


